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Die Macht des Gewissenk
Eine wahre Geschichte

Fortsetzung vöM zo Stück
er HundSsattled hörte die Vorwürfe des Webers

ganz gelassen und lächelnd an oder die fünf Gulden
nahm er nicht wieder zurück sondern sagte

Behalte sie nur ich sehe gar wohl daß sie
dir bey deiner großen Furchtsamkeit sauer genug zu
verdienen geworden sind Bedenke daß vielleicht
worgeN dein Weib und deine Kinder verhungern wenn
du ctzt dieses Geld wegwirfst ddoch ine wieder an
seinen eigentlichen Herrn zurückkommt WiU r du

VII Jahrg Zl aus
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aus frommer Dummheit mit Gewalt ein ärmer Teufel
bleiben so bleibe es Ich zeigte dir wenigstens den
Weg wodurch du dir hättest helfen können Ich will
dich aber nicht mit Gewalt gescheit und glücklich machen

Nur das merke dir Kerl von allem was du bey uns
sahest und hörtest halte das Maul Unterstehst du dich
auch nur ein Wort davon auszuplaudern so wird dir
deineHütte über dem Kopfe angezündet so soll nicht
nur dir allein der Schädel zerschmettert sondern auch
dein Weib und deine Kinder vor deinen Augen erwürgt

werden Das schwör ich dir du magst einen Gott
oder Teufel glauben bey beiden Und das werden ge
wiß vierzig bis fünfzig Bursche ins Werk setzen denen
weder vor Galgen noch vor Gerichten graut

Dieses sagte der HundSsattkr mit einem solchen
Ausdruck daß man wohl merken konnte daß es ihm
Ernst sey Der arme Weber der mehr für das Leben
der Seinigen als für sein eignes besorgt war behielt
daS Geheimniß sorgfaltig bey sich Selbst semem Wei
be sagte kr kein Wort von dieser ganzen Geschichte So

oft hernach der Hundssattler zu ihm kam zitterte er
heimlich und wenn dieser ihn fragte ob er nicht wie
der mitgehen wollte so antwortete er weiter nichts
als Gottbewahre

Nach etlichen Monaten wurde der Hundssatiler
zu Bayreuth gefangen gesetzt wnl man ihn wegen ei

niger Räubereyen im Verdacht hatte Kr leugnete
frisch Aber man hatte so starke Anzeigen wider ihn
daß er nach damaliger Gewohnheit auf die Folter ge
bracht wurde Er trug die Schmerzen standhaft und
beharrete darauf daß er unschuldig sey Da man
nun kein anderes Mittel wußte ihn zum Geständniß

zu
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zu bringen so wurde er endlich wieder losgelassen
und bekam noch ein schriftliches Zeugniß seiner Un
schuld nebst der Erlaubniß sich so wie bisher von
semec Krämerey zu nähren So ging er aus dem Ge
fängniß mit dem festen Vorsatz sein Diebeshand
werk noch ferner fortzutreiben nur etwaS behutsamer

als vo her
In der Vorstadt von Bayreuth war ein WirthS

Haus wo er gern einzukehren pflegte Auch jeyt
nahm er seinen ersten Gang dayin Da es gerade
Jahrmarkt war so fand er n der Stube eine Menge
Gäste beysammen Einige alte Bekannte um ringen
ihn sogleich freueten sich ihn wieder frey zu sehen
und fragten ihn wie es eigentlich zugegangen wär
ob er völlig gerechtfertigt worden wäre und dergl

Nun sing er an mit seiner Unschuld zu prahlen
und mit seiner Herzhafrigkeit in unverdienten Leiden
Er wleß sein schriftliches Zeugniß überall herum und
ließ dabey gegen die Herrn in der Stadt manches biitre
Wbrtchen fallen weil sie einen ehrlichen Kerl so mir
nichts dir nichts gequält hätten und sich am Ende
doch selbst hätten aufs Maul schlagen müssen Alle
die diese Erzählung hörten bedauerten ihn bewun
derten seinen Muth und drängten sich um ihn herum
nicht nur ihm zuzuhören sondern ihm such gleichsam
jur Entschädigung etwas abzukaufen

Unter den Gästen dieser Stube saß aber auch ei
ner dessen sich der Hundssattler nickt vermuthete
neulich ein Mann von Kulmbach der ein Jahr vor
her bestohlen worden war Dreier merkte daß der
Hundssattler und sein Weib Kleide trugen die ihm
nd seinem Weibe gestohlen worden waren Der

a Man
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Mann liess sich nichts merken ging stillschweigend aus
der Stube und befahl dem Wirth die beiden Leute i
nicht wegzulassen Run lief er und holie Wache
Der Hundssattier dachte an keine Gefahr sondern
zechte schwatzte und prahlte rwch immer fort als auf
einmal die Wache herein trat und Hand an ihn legte
Er stutzt und verlangt die Ursache zu wissen
Der Kulmbacher Mann fragte ihn woher er diese
Kleider habe Er stellt sich zwar ganz unschuldig

nd keck muß aber endlich doch wieder in das nem
liche Gefängniß wandern das er erst vor kurzem ver
lassen hatte

Der Verdacht war jetzt stärker als vorher und
das Gericht erkannte für nöthig weil die Folter nichts
bey ihm ausgerichtet hatte ihn durch größere Mar
tern zum Geständniß zu bringen Man erdachte eine
grausame entsetzliche Quaal für ihn die man heutiges
Tages wol nicht mehr brauchen würde Es wurde
nemlich ein feines baumwollenes Hemde in Oel einge
taucht ihm angezogen und dann so bchMsam an sei
nem Leibe angezündet daß es ganz langsam ver
brannte Dieß machte ihm so unerträgliche Schiller
ten daß er sich endlich erbot alles zu gestehen

Er wurde ordentlich verhört und da er einmal
zum Geständniß kam so erfuhren die Richter weit
mehr als sie wollten mehr als man sich vorstellen
kann Seit vielen Iahren hatte er seine Räubereyen
getrieben bald allein und bald in Gesellschaft bald
des Tages m Wäldern bald des Nackts durch ge
waltsamen Einbruch Aber das war noch lange
nicht alles Denn dieser grausame Bösewicht hatte
auch eine ungeheure Menge Menschenblut auf sein Ge

wissen
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wissen geladen Er halte nicht nur unschuldige Freun
de und freundschaftliche Reisegefährten um das Lebei
gebracht sondern seine Posheit war so hoch gestiegen
daß er schon 8 schwangere Weiber ermordet die un
gebohrncn Kinder aus ihrem Leibe gerissen und die
Herzen derselben indem sie noch zuckten gefressen
harre Sein eignes erstes Weib eine gute Seele die
ihn nie beleidigt hatte und sein eignes erstes Kmd
halte er zuerst auf diese unmenschliche M ise ermordet

und hernach noch sieben andere Das alles ge
stand er selbst und sagte dabey mit grimmigen Lachen

Hätte ich nur den einzigen Tag da ich gefangen
wurde noch überstanden so halte ich euch und eure
Kerker eure Wachen und eure Henker verspotte
können

Auf die Frage wie er das meinte antwortete
er weil ich an eben dem Abend das neunte schwan
gere Weib zu ermorden gedachte und mir schon alle
Gelegenheit dazu auserfthen hattQ

Man forschte nun weiter nach und erfuhr end
lich daß er den einfältigen und unsinnigen Aberglau
ben hatte wenn er das neunte Herz gefressen hätte so

würde er fliegen können wie ein Vogel
Nachdem er nun seine greulichen Verbreche

ausgesagt hatte so verlangte man er sollte auch seine
Diebesgehülfcn und Kammeradeu angeben Allein
das that er nicht sondern sagte immer er hätte sie
nicht nach ihrem Namen und Wohnungen gekannt
sondern wäre nur im Walde mit ihnen zusammen ge
kommen Dabey versicherte er daß man keinen von
denselben bekomme, würde denn sie hätten schon
längst unter sich ausgemacht daß sich alle sogleich au

5 Heutsch
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Deutschland hinweg begeben wollten sobald einer von
ihnen gefangen würde Dieser Aussage glaubte min
zwar nickt er blieb aber immer dabey Man drohte
ihm wieder mit der Folter aber man konnte nichts
weiter herausbringen Endlich sagte er Wohlan
einen will icb denn doch angeben dessen wahren Na
men und Wohnung ich kenne und ich glaube daß
man seiner auch noch habhaft werden kann Diese
war mein treuester Genosse in allen meinen Räube
reyen So einging er sich stellt war er doch schlauer
als ich und kam allerdings noch mehr bekennen als
ich selbh,

D e Richter fragten wer dieser wäre und er
nannte j nen anmn ehrlichen Leinweber

Auf diese falsche Anklage wurde nun derselbe so

gleich in Verhaft genommen Sein Weib das eben
damals zum siebenten Male schwanger war fiel ik
Ohnmacht seine Kinder schrieen um Hülfe und Eroar
men die Nachbaren liefen zusammen und er wurde
ganz beraubt fortgeschleppt und ins Gefängniß gelegt

Beym ersten Verhör gestand er sogleich alleS
was er gethan hatte alles was er wußte aber er
konnte auch weiter nichts gestehen als daß er bey dem
einzigen Diebstahl gezwungen worden sey Schildwache
zu stehen Diese Aussage stimmte aber mit der Angabe
des Hundssattlers nicht überein Sie wurden als
mit einander verhört

Der Weber erstarrte fast vor Schrecken und Ent
setzen als er die lügenhaften Beschuldigungen deS
HundSkattlers vernahm Er bat ihn mit Thränen
mit aufgehobenen Hä d n daß er sich doch nicht so
frevelhaft an ihm versündigen möchte und betheuerte

daß
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daß er unschuldig wäre Allein der Huudssattler blieb
dabey daß er bey vielen Räubeceyen und Mordthaten

sein Gehülfe gewesen und erbot sich auf die Wahr
heit dieser Aussage zu sterben

Weil nun der Weber nichts gestand so wurde er
auf die Folter gebracht und er mußte sie öfter al
einmal ausstehen Denn so oft er sich unter Henker
Händen befand gestand er vor Schmerzen alles um
was man ihn fragte so bald man aber mit der Mar
ter wieder nachließ so leugnete und widerrief er wie
der alles und blieb dabey daß er unschuldig wäre

Die Richter hieven ihn endlich doch für schuldig
und es wurde das Urtheil gesprochen daß der We
ber gehängt der Hundssattler aber gerädert wer

den sollte
Als dieses Urtheil den Gefangenen kund gemacht

wurde so lächelte der Hundssattler verächtlich Der
Weber aber jammerte und rang die Hände vor Kum
mer über das Elend seines armen Weibes und seiner
sechs Kinder die während seiner Gefangenschaft fast
bloß von Almosen und ysn Geschenken der Nachbarm

gelebt hatten

Der Beschluß solgt

Da eingeschickte Gedicht kann aus guten Grün

den nicht ins Wochenblatt aufgenommen welven Die
darauf bezahlten 16 Gr können entweder wieder abge
holt oder wenn dies nicht geschehen sollte selbige der

MmostN Lasse übergeben werden
Die Herausgeber

Chronik
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Chronik der Stadt Halle
des Saal und Maneseldischeii Kreises

A r m e n s a ch e n

Wachste Mittwoch keine Versammlung des
Mmosen Eollegiums

Bitte an die Herren Referenten
sämmtliche Herren Referenten werden ersucht,
in ihren Revieren in dieser oder der folgenden Woche
eine Zusammenkunft mit den Herren Armenvätern
zu veranstalten um zu besprechen wer auch in dem
mit dem 28 August angehenden 8ten Jahr des Ver
eins freywilliger Armenfreunde an diesem wohlthätigen
Geschafft Theil zu nehmen geneigt seyn möchte und
darüber Protokolle aufzunehmen in welchen i die
Namen der Bleibenden nebst den Hausnummern ihrer
Bezirke 2 die Namen der Abgehenden z die Na
men der Neuhinzukommenden genau aufgeführt sind
Wir zweifeln gar nicht an dem fortdauerndem Eifer
unsrer werthen Mitbürger für die gemeine Sache un
serer S vdt Zur Uebergabe der Protokolle ist die
Versammlung den i z August bestimmt

Di Vorsteher der Gesellschaft frey
te illiger A1 mei freuude

Mmcper Scnff Wesiphal Basscngö

Wilhs
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Milde Beykrage
1 Vcn einem vergnügten Kindtaufen am

24 Iul d I durch den Collmeur Herrn Zleg
te r o Th r

2 Von einem andern durch die Frau Mülle

rin Th r i Gr
z An Ueberreste von einem zu Insertions Ge

bühren erhaltenen Zhaier durch Herrn L y Gr
4 VonB eine geschenkte und durch dcnArmcn

vyigt Garthof eineassirte Schuld 18 Gr

5 Von einem Ungenannten eine geschenkte und
durch denselben eineassirte Schuld 6 Gr

6 Ein Ungenannter welcher der am 27 Iuk
gehaltenen Armenpredigt in der St Marienkirche nicht
beywohnen konnte übersandte an Hrn Consist Rath

Westphal 2 Friedrichsd or
7 Ein anderer Ungenannter überreichte eben

falls 1 Zhlr
8 Ein Ungenannter übergab durch Herrn Faktor

Borgold 1 Zhlr
y Zum Dank gegen Gott für ein gerettetes

Po ckenkind durch Herr Consist Rath Weftp hat
1 Thlr

10 Von der hiesigen Königl Aeeise Casse wur
den als Rest aus den Privatniederlage Geldern hiesi
ger Kaufmannschaft an die AUmosm Casse übersandt

Zhlr 1 z Gr

5 tzk
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Für die Abgebrannten in Bennstedt ist Un
terzeichnetem eingehändigt 18 Thaler von den An
spannern zu Wörmlitz Friedrich Körting
Friedr Kristel und Friedr Dock Horn des
gleichen l Zhlr vom dasigen Gastwicrh Schaaf
Der Segen des Allmächtigen ruhe auf den Wohlthä

tern der Unglücklichen

Beunstädt den 28 Jul 1806
Staudtmeister

Von einer Wohlthäteritt die nicht genannt seyn
will und zugleich wünscht d sz Gott noch mehr gute
Herzen zu ihrer Unterstützung wecken möge 1 Zhlr

Nieiuberg am 28 Juli 1806,
Zur weilern Beförderung eingesandt von dem

Prediger Gerlach
Sämmtliche eingegangene Wohlthaten bestehend

in 12 Zhlr l Gr nebst einem Packet Sachen
sind nunmehr an den Herrn Oberamtmann Hirsch
und den Herrn Pastor Staudtmeister gemeldet
md übersendet worden

Die Herausgeber des Wochenblatts

2

Universität
Eröffnung des akademischen Gottesdienstes

Nächsten Sonntag um II Uhr als am Geburtstage
Sr Maj unsers theuersten Königs wird der akade

misch



Ein Und drti ßiyste Stück 489

mische Gottesdienst in der Schulkircht eröffnet werden
und sodann ununterbrochen fortdauern Als Gesang

buch wird man sich dabey der Sammlung neuer
geistlicher lieber zum Gebrauch öffentlicher und
häuslicher Andachtsübungen 180 k bedienen welches
m der Buchhandl des Waisenhauses ungebunden für
6 Gr in Pappe für 8 Gr und in Leder für l 0 Gr
zu haben ist

Z

Gebohrne Getrauere Gestorben in Halle Zt

Zunius Julius 806

GeSohrne
Mari nparochie Den 21 Juk demB ttckermei

ster Zö r ein S Z hann Auqust Den 26
dem Riemer u Sattlermeister Basch ein S Georg
Ferdinand

Ulrichjparoch, Den 2 Jut dem Curschmidt
Maurer ineT Et arlone Friederike BZilheimine
Den 14 dem Bäckermeister SlöcktAl ein S August
Carl Moritz

Mvritzparvchie Den Zuk dem Tischlermeister
Schi dback eine T Johanne Christiane Den
ly dem Schneidermeister pabi in S Friedrich
Z rdini nd Den 20 dem Ackermteressent Picht
ine T Christian Fri d rike

Neumarkt Den 24 Jl ein unehei Sohn
Glaucka Den Jul dem Prediger Sohler ine

T Pauline Charlotte
d Ge
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d Getrauet
UlrichSparochie Den 27 Jul der Schneidergef

mit M Cbr Bremerin Den 2Z
der Pferdsverleiher iZ ctbcrich mit S r Talb e
bcrgm geb Herzogin

p Gestorbene
Marienpar 0 chie Den 19 Zul des Beutkermei

sters Schwenke S Johann Friedrich alt 4 I
8 M Pocken Den 2s des Tuchmachermeisters
H noschLe S Cars Benjamin all 2 I 2 M Z W
Pocken Der Chaussee WärterSanver altözJ
Wassersucht Den 2, des Bäckerges
S alt 14 I 6 M Nervenfieber Des Feldwe
bel L üveke T Johanne Charlotte Rosine alt 5 I
2 M Pocken Des Schneidermeisters Follner S
Friedrich Wilhelm Eduard a t 11 W Pocken

Des Maurerges Ronig S Carl Heinrich alt
ZI 2 M zT Pocken Den 22 desStrumps
virkerges v ollher T Dorothee Sophie alt 6 I
7 M Pocken Den 2 des Schuhmachsrirei
ster Auerwald T Negine Nosiue alt 5 M Z W
4T Zahnfieber Der Unterofficier Müller alt
Z6J Auszehrung Dcs Kutschers Gillinz S
Heinrich Salomo alt 6 M Pocken Den 25
des Pferdeverieihers Nanmann S Friedrich Wil
helm alt 1 Z 1 M 2 W Pocken Den 26
des Malers ausEilenburg Müller Wittwe alt 72 I
Enrkräftung Des Soldar Schrvevler S Carl
Gottlieb alt 2 I 6 M z W 2T Pocken

Ulrichs parocl ie Den ry J l des Handarbeiters
K cnckewly S Johann Andreas alt z I r M
Pocken Den 21 des Ackerknechis Mu lerlsse
S Johann Cyristoph alt 4 I 6 M Pocken
Den 22 des Perückenmacherhexrn RennerrT Ma

Christiane alt 7 H 7 M io T Den 2z
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des Manrerges G iMcr S Ekr stoph Ferdinand
alk i Z 2 M Pociken Des eliucidermeisiers
Hcnipcl S Iobann Philipp Bernhard Theodor
alt Z 6 M Porten Den 24 der Stellmocyer
mcister Jockm nn alt 41 I 4M an einen üuß rn
Schaden Des Handarbeiters Rulinau T Jo
hanne Dorothee alt 4 Z 1 l M Z W Pocken

Mcritzparochie Den 2z Zul des Handarbeiters
Uisilrr Wimve alt 7 I 8 M Geschwulst
Den 24 des Zimigießernieisters ReilT Ernestin
AMali alt z W 4 T Krämpfe Den 2 des
Weißbäckermeisters schade S Johann Friedrich
Wilhelm alt 1 Z 6 W Zahn u Brustfiebsr

Krankenhaus Den 21 Iul Johanne Rosint
alt 17 I Auszehrunzi

Neumartt Den 1 c, Jul deS Invaliden T
Zohakne Carclini olt Z I j W Pocksit Den
24 des Schuhmachernieifler Ttiutc T Fncderike
Christiane alt 2 I 9 M Pocken

An Ven natürlichen Pocken ttarben aijs i voriger
lvoche sechzehn

Bekanntmachungen
Ueber das verbotene Ausgießen irgend einer FlüAg

keit aus den Fenstern auf die Straße sind nenerlitt viele
Beschwerden bey uns geführt Es wird daher solches
sowohl bey Tage als zur Nachtzeit nochmals ernstlich
hiermit und bey Einer Mark Strafe uNrersagt unv
haben die Hausbesitzer Vieserhalb für ihre Miethsleute
Aufwärter und andere Bewohner zu haften

Halle den ig Zu Lo6Präsivem Rarhsmeistere rmv Ratbmgnne
ver Gravc Halle
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Wir müssen leider bemerken daß das so unfittlicke

als geschwidrige Tobacksrauchen auf der Straße ohne
allen Scheu wieder getrieben wird Dieser nickt zu ent
schuldiqende Unfug kann zugleich bey dem jetzigen Einsah
ren des Getreides von den gefährlicksten Folgen seyn und
wie wir zu jedem rechtlichen Einwohner das Vertrauen
haben daß er sich dessen ohnehin entkalken werde so
wollen wir doch nochmals Jedermann dafür warnen mit
der Eröffnung daß künftig e n jeder auf der Straße Rau
chende nickt nur der Tobackspfeife verlustig gehen son
dern auch ein solcher Conrravenlent vkne Ansehen der
Person noch außerdem mir i Thir an Gelde oder ver
höllnißmaß zem Gefängniß unnacklässig bestraft werden

wird Halle den 8 Zul ikv6
s äsisenr RarKsmMere und Xachmanne

ver i dt ,aUe
Zur Überlassung der Lieferung des zur Unterhal

tung der öffentlichen Skadt Laternen ersoi derlicken Osl
bedarf an den Mindestfsrdernden wird Magistrats
wegen

der 27 Sept d Z
Vormittag nm ri Uhr in der Rathsffube Hieselbst an
beraumet allwo sich ede Licitant einsinken ui der
Mindestfordernde g wärtiaen kann daß mit ihm di
Enkreprise abqescklossen werden wird

Halle den v July 80
Präsivenr Rarb meissere und Rarhmanne

der Sr dr alle
Zur käuflicken Ueberlassunq des kanten und dem

Publiko zuqesyrvchenen Begräbnißbogens tuk Nr stZ
auf hiesi em Gottesacker werden BierungStermine auf

den 22 Iul 12 August und s Sevt d I
jedesmal Morgens l 1 Uhr vor der Rathsstube hiermit
anberaumt und sollen die Bedinqungen den LicilameN
jn den Terminen vorher bekannt gemacht werden

Halle den l i Jul io6
Präsivenr Ratbsm ii ere unv Rachmanne

der Sradr Halle
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Ein in einer der gangbarsten Straßen hieselbst be
leg nes Haus mit j Sluben und Kammern Küchen
i Keiler Hof und Bodenraum ingleichem

Ein Haus mit z Stuben i Keller Küchen
einem Karten und Hof worin ein Kukstall befindlich
stehen aus freyer Hand zu verkaufen und man kann sich
deshalb wenden an den

NegierUngs Neferendarius Petcrmann
Halle den 24 Jul 06

Das von dem verstorbenen Schneidermeister Zohtt
nachgelassene am Morihkirchhofe 6l t belegen
Haus und Seitengebäude in welchem 7 Stuben meh
rere Kammern und Möven 2 Küchen Keller Hof
raum und einige Holzschuppen befindlich find soll aus
freyer Hand verkauft werden Kaufliebhaber beliebe
sich beym Seilermeister R eil zu melden

Ha lle d en 24 H ly 13 26

Es steht auf dem Neumarkr ein Haus worin
s Srubett 4 Kammern 2 Küchen l gewöibtn Keller
geräumiger Boden nebst HofrauM und Ganm befind
lich aus freyer Hand zu verkaufen Kauflustige mei
den sich be m Naihmann Hnrb am Ulrichschöie

Eine rast ganz neue dreysitzige Kinder Kutsche in
Federn hangend steht zu verkaufen bey dem

Glasermeister N cnde am Markt

Ein junges Frauenzimmer das in den gewöhnli
chen weibliche Arbeiten und besondeis in einer geschick
len Führung des HauSwesenS mit andern wetteifern
kann wünscht auf eine convenable Art als Ausgeberin
oder Wirthschaften auf einem Amte oder Nitterguthe
placirr zu werden Wer ein dergleichen Subject benö
thigt seyn sollte wende sich an den Antiquar Merte

Ein junger Mensch welcher Lust hat die Schmie
deprofession zu erlernen kann sich melden beym Huf
schmidtmeister Schumann am Sber Sleinthor



494 Bekanntmachungen
Da ich erfährst düß es mchrern meiner auswärti

ge Freunden und rcsveciiven Kunden nicht bekannt daß
ich das ehemalige Vückungsche Haus und Handlung in
der Märkersiraße belegen vn den Erben des letzten Be
sitzers des verstorbenen Hern C c ui gekaust und
schon seit Pfingsten deßhalb mein Waarenlager aus mei
nem ehemaligen Hanse am Markt in dieses neuerkausie
verlegt und mit erjvä nter Handlung verbunden so haltt
ich es für Pflicht öffentlich bekannt zu machen und zu
bitten mir ferner das Zurrauen zu schenken welche
man sowohl zu dieser al en bekannten Handlung als auch
zu mir zeicher hatte wozu ich die Versicherung noch zu
füge daß man immer ein schönes Waarenlager und sehr
billige Preise bey mir finden wird

I V Eiovecke
Es ist den 7ten usd tzl n August sekr gute Gelegen

heit in einem bedeckten Neistwagen bis Halbersiadt
oder Vraunschweig zu reisen Mail kan/ sich Melden
bey dem Oekonom W N ü l in der Sreinstraßei

Den yten August geht ein verdeckter Neisewagen
t ach Braunschweig Das Nähere sagt der Seifensiedet
Goveckc in der Älausstraße

bdo Thlr Gold liegen gegen hypothekarische Sicher
heit und gewöhnliche Verzinsung zum Ausleihen bereit
Nähere Nachricht darüber giebt der

JusiizcommissarwS Gühne
Eine gute brauchbare Drehrolie sieht aus Mangel

des Raums um einen billigen Preis zu verkaufen Äo

erfährt man beym Faktor orgolv
Auf der Galgstraße Nr ziy steine ganze Etage

mit alkmZubehör zu vermiechen Zxvügcr
Neuer Kirschsaft und Kirschwein ist zu bekommen

bey dem Kaufmann Förster am Uirichschoo
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